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Geltung
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote unseres Unternehmens erfolgen ausschließ-
lich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen, entgegenstehende oder von unseren Ge-
schäftsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es 
sei denn, wir hätten ausdrücklich ihrer Geltung zugestimmt. Vertragserfüllungshandlun-
gen unsererseits gelten insofern nicht als Zustimmung zu von unseren Bedingungen 
abweichender Vertragsbedingung. Diese Geschäftsbedingungen gelten als Rahmenver-
einbarung auch für alle weiteren Rechtsgeschäfte zwischen den Vertragsparteien. „(gilt 
nicht für Verbrauchergeschäfte)“

1. Vertragsabschluss
Ein Vertragsangebot eines Kunden bedarf einer Auftragsbestätigung. Auch das Absenden 
die vom Kunden bestellte Ware bewirkt den Vertragsabschluss.

2. Preis und Aufrechnungsverbot
Alle von uns genannten Preise sind, sofern nichts anderes ausdrücklich vermerkt ist, 
exklusive Umsatzsteuer zu verstehen. Sollten sich die Lohnkosten aufgrund kollektiv-
vertraglicher Regelungen in der Branche oder innerbetrieblicher Abschlüsse oder sollten 
sich andere, für die Kalkulation relevanten Kostenstellen oder zur Leistungserstellung 
notwendige Kosten wie jene für Materialien, Energie, Transporte,
Fremdarbeiten, Finanzierung etc. verändern, so sind wir berechtigt, die Preis entspre-
chend zu erhöhen oder zu ermäßigen. Bei Verbrauchergeschäften gilt dieser Punkt 2 
nicht. Es wird ausdrücklich ein Aufrechnungsverbot vereinbart, dh. dass der Kunde allfäl-
lige Gegenforderungen keinesfalls mit laufenden Entgelten aufrechnen darf.

3. Zahlungsbedingungen, Verzugszinsen
Unsere Rechnungen sind innerhalb 30 Tagen ab Ausstellungsdatum netto fällig, Skonto-
abzüge bedürfen einer gesonderten Vereinbarung. Zahlungen des Kunden gelten erst mit 
dem Zeitpunkt des Einganges auf unser Geschäftskonto als geleistet. Bei Zahlungsverzug 
des Kunden sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 4% über dem Basiszinssatz 
der Österreichischen Nationalbank zu verrechnen. Gilt nicht für Kreditgeschäfte mit Ver-
brauchern.

4. Vertragsrücktritt
Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir von allen weiteren Leistungs- und Lieferungs-
verpfl ichtungen entbunden und berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistun-
gen zurückzuhalten und Vorauszahlungen bzw. Sicherstellungen zu fordern oder nach 
Setzung einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten.

5. Mahn- und Inkassospesen
Der Vertragspartner (Kunde) verpfl ichtet sich für den Fall des Verzuges, die dem Gläu-
biger entstehenden Mahn- und Inkassospesen, soweit sie zur zweckentsprechenden 
Rechtsverfolgung notwendig sind zu ersetzen, wobei er sich im speziellen verpfl ichtet, 
maximal die Vergütungen des eingeschalteten Inkassoinstitutes zu ersetzen, die sich aus 
der VO des BMwA über die Höchstsätze der Inkassoinstituten
gebührenden Vergütungen ergeben.

6. Lieferfrist
Zur Leistungsausführung sind wir erst dann verpfl ichtet, sobald der Kunde all seinen Ver-
pfl ichtungen, die zur Ausführung erforderlich sind, nachgekommen ist, insbesondere alle 
technischen und vertraglichen Einzelheiten , Vorarbeiten und Vorbereitungsmaßnahmen 
erfüllt hat. Die angegebenen Termine sind für uns unverbindlich. Wir liefern FREI Haus ab 
Euro 100,00 exkl. MwSt.

7. Gewährleistung, Untersuchungs- und Rügepfl icht
Gewährleistungsansprüche des Kunden erfüllen wir in allen Fällen nach unserer Wahl 
entweder durch Austausch, Reparatur innerhalb angemessener Frist oder Preisminde-
rung. Wandlung (Vertragsaufhebung) kann der Kunde nur begehren, wenn der Mangel 
wesentlich ist, nicht durch Austausch oder Reparatur behebbar ist und Preisminderung 
für den Kunden nicht zumutbar ist. Schadenersatzansprüche des Kunden, die auf Be-
hebung des Mangels durch Verbesserung oder Austausch zielen, können erst geltend 
gemacht werden, wenn wir mit der Erfüllung der Gewährleistungsansprüche in Verzug 
geraten sind. Gewährleistungsansprüche müssen wenn es bewegliche Sachen betrifft, 
binnen eines Jahres ab Ablieferung der Sache gerichtlich geltend gemacht werden. Wird 
vom Kunden das Vorliegen eines Mangels behauptet, können daraus resultierende An-
sprüche, nur geltend gemacht werden, wenn der Kunde beweist, dass der Mangel bereits 
im Zeitpunkt der Ablieferung der Ware vorhanden war; dies gilt auch innerhalb der ersten 

sechs Monate nach Ablieferung der Ware. Der Kunde hat im Sinne der § 377 f HGB 
überdies die Ware nach der Ablieferung unverzüglich längstens aber binnen 6 Werktagen 
zu untersuchen. Dabei festgestellte Mängelsind uns unverzüglich, längstens aber binnen 
3 Werktagen nach ihrer Entdeckung, unter Bekanntgabe von Art und Umfang des Man-
gels schriftlich bekannt zu geben. Verdeckte Mängel sind unverzüglich, längstens aber 
binnen 3 Werktagen nach ihrer Entdeckung schriftlich zu rügen. Wird eine Mängelrüge 
nicht oder nicht rechtzeitig erhoben, so gilt die Ware als genehmigt. Unsere Verpfl ichtung 
zur Gewährleistung erlischt in jedem Fall mit Ablauf der Gewährleistungsfrist; ein darüber 
hinaus gehender besonderer Rückgriff des Kunden gemäß § 933b ABGB wegen selbst 
erfüllter Gewährleistungspfl ichten ausgeschlossen. Sämtliche Bestimmungen des Punk-
tes 8 gelten bei Verbrauchergeschäften nicht.

8. Schadenersatz
Sämtliche Schadenersatzansprüche sind in Fällen leichter Fahrlässigkeit ausgeschlos-
sen. („gilt nicht für Verbrauchergeschäfte“) Das Vorliegen von leichter bzw. grober Fahr-
lässigkeit hat, sofern es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft handelt, der Geschädigte 
zu beweisen. Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft, so beträgt die Verjäh-
rungsfrist von Schadenersatzansprüchen drei Jahre
ab Gefahrenübergang. Die in diesen Geschäftsbedingungen enthaltenen oder sonst ver-
einbarten Bestimmungen über Schadenersatz gelten auch dann, wenn der Schadener-
satzanspruch neben oder anstelle eines Gewährleistungsanspruches geltend gemacht 
wird.

9. Produkthaftung
Regressforderungen im Sinne des § 12 Produkthaftungsgesetzes sind ausgeschlossen, 
es sei denn, der Regressberechtigte weist nach, dass der Fehler in unserer Sphäre ver-
ursacht und zumindest grob fahrlässig verschuldet worden ist.

10. Eigentumsvorbehalt
Alle Waren werden von uns unter Eigentumsvorbehalt geliefert und bleiben bis zur voll-
ständigen Bezahlung unser Eigentum. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes 
liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn dieser ausdrücklich erklärt wird. Bei Wa-
renrücknahme sind wir berechtigt, angefallene Transport- und Manipulationsspesen zu 
verrechnen. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware
– insbesondere durch Pfändungen – verpfl ichtet sich der Kunde, auf unser Eigentum
hinzuweisen und uns unverzüglich zu benachrichtigen. Ist der Kunde Verbraucher oder 
kein Unternehmer, zu dessen ordentlichem Geschäftsbetrieb der Handel mit den von 
uns erworbenen Waren gehört, darf er bis zur vollständigen Begleichung der offenen 
Kaufpreisforderung über die Vorbehaltsware nicht verfügen,
sie insbesondere nicht verkaufen, verpfänden, verschenken oder verleihen. Der Kunde 
trägt das volle Risiko für die Vorbehaltsware, insbesondere für die Gefahr des Untergan-
ges, des Verlustes oder der Verschlechterung.

11. Rechtswahl, Gerichtsstand
Es gilt österreichisches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts wird ausgeschlos-
sen. Die Vertragssprache ist Deutsch. Die Vertragsparteien vereinbaren österreichische, 
inländische Gerichtsbarkeit. Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft, ist zur 
Entscheidung aller aus diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten das am Sitz unseres 
Unternehmens sachlich zuständige Gericht ausschließlich
örtlich zu ständig.

12. Datenschutz
Der Kunde erteilt seine Zustimmung, dass auch die im Kaufvertrag mitenthaltenen per-
sonenbezogenen Daten in Erfüllung dieses Vertrages von uns automationsunterstützt 
gespeichert und verarbeitet werden. Der Kunde ist verpfl ichtet, uns Änderungen seiner 
Wohn- bzw. Geschäftsadresse bekannt zu geben, solange das vertragsgegenständliche 
Rechtsgeschäft nicht beiderseitig vollständig erfüllt ist. Wird
die Mitteilung unterlassen, so gelten Erklärungen auch dann als zugegangen, falls sie an 
die zuletzt bekannt gegebene Adresse gesendet werden.

13. Zusatzbedingungen
Zusätzlich zu den hier angeführten Bedingungen verweisen wir auf die Verkaufsbedin-
gungen unserer jeweiligen Lieferanten, die wir gleichwohl in unsere Bedingungen mit-
aufnehmen.
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